
21. März/Juni 2010: 

 
Schwarze Tage 

in der  
Geschichte 

Auersbachs. 
 

Zeit für 
Gerechtigkeit 

Liebe Auersbacherinnen, 
liebe Auersbacher! 

Wir haben uns lange Zeit 
gelassen für unsere 103. 
Ausgabe. Der Grund dafür 
ist nicht schnell zu erklä-
ren. Auf den nächsten Sei-
ten finden Sie unsere aus-
führlichen Erklärungen. 

Eines Vorweg: Die Ge-
meinderatswahl 2010 ist 
sicher nicht nach unserem 
Wunsch ausgegangen. Dar-
um wollten wir zuerst in 
unseren Reihen die zukünf-
tige Vorgangsweise abklä-
ren und auch abwarten, 
was sich bis zum Tag der 

Konstituierung des Ge-
meinderates ergibt. Es war 
gut, dass wir uns in aller 
Ruhe intern abgesprochen 
haben und auch gewartet 
haben, wie die ÖVP mit 
dem Wahlergebnis umgeht. 
Nun sind 3 Monate seit der 
Gemeinderatswahl vergan-
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Themen in dieser 
Ausgabe: 

• Warum wurde ein 
Wahleinspruch ein-
gebracht? 

• Was war das Ergeb-
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• Was schließen wir 
daraus? 

• Wie gehen wir damit 
um? 

• Zusammensetzung 
des neuen Gemein-
derates 



Werte Auersbacherinnen, 
werte Auersbacher! 

Grundsätzlich wäre es 
nicht erforderlich zu erklä-
ren, dass man einen Ein-
spruch gegen die Gemein-
deratswahl macht. Da aber 
in der Sache ziemlich viele 
Unwahrheiten an den Tag 
gebracht werden, erscheint 
es sinnvoll eine Klarstel-
lung des Sachverhaltes zu 
machen. Die SPÖ hat ge-
gen das Wahlverfahren am 

21. März 2010 einen Ein-
spruch eingebracht. Es ging 
primär darum, dass einige 
Briefwahlkuverts uns su-
spekt erschienen.  

Wir haben unsere Beden-
ken diesbezüglich auch 
sofort am Wahltag be-
kanntgegeben, noch bevor 
uns das Ergebnis der Wahl 
bekannt war und auch 
noch vor der Auszählung. 
Insbesondere wurden zahl-
reiche Stimmen per Brief-

wahl abgegeben, bei denen 
nicht klar war, ob die Stim-
me, wirklich von der Per-
son stammt, welche als 
Antragsteller aufschien.  

Konkret haben wir 8 Stim-
men beanstandet. Weitere 
4 beanstandete Stimmen 
stammten von anderen 
wahlwerbenden Gruppen. 
In Summe waren somit 12 
Briefwahlstimmen vakant. 

Einspruch gegen das Wahlverfahren 

Briefwahlkarten wurden 
ungültig abgegeben 

meindebürger erzählt. Die 
Frage, ob hier immer alles 
mit rechten Dingen zuge-
gangen ist, wollen wir nicht 
bewerten. Faktum ist, dass 
die SPÖ Auersbach keine 
einzige Briefwahlkarte aus-
geteilt hat. Auch haben wir 
keine Wähler beeinflusst 
Briefwahlkarten zu bean-
tragen bzw. in unserem 
Sinne auszufüllen. Machen 
Sie sich selber ein Bild! 

Andererseits: Bei der letz-
ten Gemeinderatswahl 
wurden 43 Stimmen direkt 
vor der Wahlkommission 
zu Hause abgegeben. Diese 
Art der Wahlmöglichkeit 
soll vor allem alten und 
kranken Menschen die 
Möglichkeit einer Stimm-
abgabe geben. Bei dieser 
Wahl war es nur eine (!) 
einzige Person die davon 
Gebrauch gemacht hat. 
Was bleibt ist eine schiefe 
Optik! 

15% aller Stimmen per Briefwahl 
Es war nicht nur für uns 
erstaunlich, dass fast 15% 
aller Stimmen per Brief-
wahl abgegeben wurden. 
Von 706 abgegebenen 
Stimmen wurden 101 Stim-
men per Briefwahl abgege-
ben. Steiermarkweit lag die 
Gemeinde Auersbach mit 
15% Briefwählern an drit-
ter Stelle. Wie unbürokra-
tisch es ging eine Brief-
wahlkarte zu erhalten, ha-
ben uns zahlreiche Ge-

„ ...es wurden 
nachweislich 

Briefwahlkarten 
nicht von den 

Wahlberechtigten 
abgegeben …“ 
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Auszug aus dem Bescheid der Wahlanfechtung: 



Die Entscheidung: 6 Stimmen waren rechtswidrig! 

Resümee: Rechtswidrige Stimmen ändern nicht die Mandatszahl! 

Dr. Bernhard Koller 
„alter“ und „neuer“ SPÖ 
Gemeinderat 

Die Landeswahlbehörde 
(und nicht wie vom Bür-
germeister behauptet die 
Landesregierung) hat auf 
Grund des Einspruches der 
SPÖ Auersbach folgende 
Entscheidung getroffen: 

6 der 12 angefochtenen 
Stimmen waren rechtswid-
rig. Alle 6 rechtswidrigen 
Stimmen wurden von der 
SPÖ angefochten und 
konnte auch ihre Rechts-
widrigkeit bewiesen wer-

den. Von den anderen 6 
angefochtenen Stimmen 
wurden 2 von der SPÖ und 
4 von anderen wahlwer-
benden Parteien angefoch-
ten. Diese 6 Stimmen wur-
den auf Grund der Tatsa-
che, dass keine Unterschrif-
tenvergleiche vorhanden 
waren, nicht behandelt. Da 
es bei Abzug der 6 unrich-
tigen Stimmen vom ÖVP-
Ergebnis sich keine Ände-
rung der Mandatszahl er-

gibt, war unserem Ein-
spruch auf Wahlwiederho-
lung nicht stattzugeben. 
Wir hätten aber die Mög-
lichkeit gehabt, dass wir 
zum Verfassungsgerichts-
hof gehen und dort weitere 
Beweismittel einbringen. 
Die SPÖ Auersbach hat 
intern lange beraten, wel-
che Vorgangsweise wir 
wählen sollen. Wir sind zur 
Auffassung gekommen, 
dass wir das Wahlergebnis 
anerkennen und keine wei-

von nicht einmal alle ÖVP 
Funktionäre richtig Be-
scheid. Es ist außerdem 
unrichtig, dass die SPÖ 
Auersbach „Schuld“ daran 
sei, dass die Angelobung 
der neuen Gemeinderäte so 
lange auf sich warten ließ. 
Der Bürgermeister hätte 
jederzeit eine Einberufung 
zur Angelobung vorneh-
men können. Vielmehr 
stimmt, dass ÖVP Ge-
meinderäte gesundheitlich 
(Erholungsurlaub), als auch 
Privat (Weltreise) verhin-
dert waren.  

teren Schritte unternehmen 
werden. Vielmehr waren 
wir der Meinung, dass die 
Missstände, die wir aufge-
deckt haben durch die Lan-
deswahlbehörde bestätigt 
wurden. Wir hätten uns die 
hier vorliegenden Erläute-
rungen erspart, wenn dies 
auch so in der Gemeinde 
weitergegeben worden wä-
re. Wir sind auch davon 
überzeugt, dass sicher nicht 
alle Auersbacherinnen und 
Auersbacher darüber rich-
tig informiert wurden. 
Wahrscheinlich wissen da-

Sei es wie es sei. Wir, die 
SPÖ Auersbach, gratulie-
ren der ÖVP Auersbach, 
dem Gewinner der Ge-
meinderatswahl zum Wahl-
ergebnis. Wir werden auch 
weiterhin unsere Zusam-
menarbeit im Sinne der 
Gemeinde anbieten. Auch 
wenn dies mit einem Ge-
meinderat umso schwieri-
ger sein wird. Unser Ge-
meinderat, Dr. Bernhard 
Koller, wird auch wie bis-
her immer ein offenes Ohr 
für die Anliegen der Ge-
meindebürger haben. 

„… die in Streit 
stehenden brieflich 
eingelangten 
Wahlkarten werden 
den Erfordernissen 
nicht gerecht …“ 
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Auszug aus dem Bescheid der Wahlanfechtung: 



Auf Grund des Wahlergeb-
nisses vom 21. März 2010 
besteht der Auersbacher 
Gemeinderat aus 8 Ge-
meinderäten der ÖVP und 
einem Gemeinderat der 
SPÖ. Bei der Wahl zum 
Bürgermeister hat sich 
Amtsinhaber Helmut 
Buchgraber zum Volksbür-
germeister wählen lassen. 
Das bedeutet, dass er dem 
Gemeinderat nicht ange-
hört und daher auch kein 

Stimmrecht in den Ge-
meinderatssitzungen be-
sitzt. Da Alfred Rauch 
(ÖVP-Listenplatz 6) auf 
das Gemeinderatsmandat 
verzichtet hat, sind nun 
auch Gabriele Grandl und 
Stefan Genser (beide von 
der ÖVP) im Gemeinderat 
vertreten. Mit Volksbürger-
meister Buchgraber werden 
somit in Hinkunft 9 Funk-
tionäre der ÖVP einem 
Gemeinderat der SPÖ ge-

genübersitzen. Zur Vize-
bürgermeisterin wurde a-
bermals Frau Anna Plode-
rer gewählt. Ebenso wurde 
Herr Alois Lafer wieder 
zum Gemeindekassier be-
stellt. Neu wird sein, dass 
Gemeinderat Dr. Bernhard 
Koller von der SPÖ den 
Vorsitz im Prüfungsaus-
schuss übernimmt. Dieser 
Vorsitz steht per Gesetz 
der mandatsschwächsten 
Fraktion im Gemeinderat 
zu. 

Zusammensetzung des neuen Gemeinderats 

Im neuen Auersbacher 
Gemeinderat sitzen 9 
Schwarze und ein Roter 

„Dr. Koller:  
Ich freue mich auf 

eine gute 
Zusammenarbeit 

mit den neuen 
Gemeinderäten!“ 
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Wir würden uns freuen, 
wenn der neue Gemeinde-
rat, insbesondere die neuen 
Gemeinderäte mit unserem 
Gemeinderat Dr. Bernhard 
Koller gut zusammenarbei-
ten, Parteipolitik in den 
Hintergrund stellen und 
auch die Arbeit der nun 
einzigen Oppositionspartei 

in die Gemeinderatsarbeit 
einfließen lassen würden. 
Dr. Koller bietet seine Mit-
arbeit an und würde sich 
freuen, wenn auch die eine 
oder andere Idee der SPÖ 
Auersbach im Gemeinderat 
verwirklicht werden würde. 
In diesem Sinne wünschen 
wir gute Zusammenarbeit. 

Die „Neuen“ im Gemeinderat 
Mit Waltraud Krenn, Bar-
bara Ober, Ernestine We-
ber, Gabriele Grandl und 
Stefan Genser (alle ÖVP) 
sind gleich 5 der 9 Gemein-
deräte Neulinge im Ge-
meinderat. Die SPÖ Auers-
bach heißt die neuen Ge-
meinderäte im Gemeinde-
rat herzlich willkommen. 

Das Ergebnis der Gemeinde-
ratswahl 2010 ist historisch 
nicht außergewöhnlich. Noch 
nie hatte eine andere Partei 
neben der ÖVP mehr als 2 
Mandate. Bei der Wahl 1950 
hatte die ÖVP sogar alle 9 
Mandate. Bei weiteren 7 von 
13 Wahlen gingen 8 Mandate 
an die ÖVP. Die FPÖ war 
erst 3x im Gemeinderat vertre-
ten. Stimmenmäßig konnte die 
SPÖ 2005 die meisten Stim-
men erringen (128). 2010 
bekam die SPÖ 123 Stimmen, 
was zugleich das zweitbeste 
Ergebnis der Geschichte war. 
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ArbeiterIn und 
Angestellte (Dr. Koller -

SPÖ) 10%

Landw irtIn (Krenn, 
Lorenzer, Weber - 

ÖVP) 30%

BeamteIn (Lafer, 
Ploderer - ÖVP) 20%

StudentenIn, SchülerIn 
> 15 J. (Ober - ÖVP) 

10%

UnternehmerIn 
(Buchgraber, Genser, 

Grandl - ÖVP) 30%

UnternehmerIn
2%

Hausfrau, -mann
8%

StudentenIn, SchülerIn 
> 15 J.

5%
BeamteIn

7% ArbeiterIn und 
Angestellte

42%

PensionistenIn
22%

Landw irtIn
12%

Arbeitslose
2%

Quelle ÖSTAT 

Bevölkerungsstruktur der Gemeinde Auersbach 

Bevölkerungsstruktur 

Vertretung 

Die Pensionisten sind mit 22% die 
zweitstärkste Gruppe in Auers-
bach. Im Gemeinderat sind sie aber 
nicht vertreten. Dafür stellen aber 
die Gruppeb der Unternehmer, 
Beamten und Studenten, welche in 
der Bevölkerung zusammen einen 
Anteil von „nur“ 14% haben, 6 
Gemeinderäte. Somit 2/3 des Ge-
meinderats. 

Nicht nur, dass die ÖVP 
Arbeiter, Angestellte und 
Pensionisten vergessen hat, 
werden auch Arbeitslose nicht 
berücksichtigt 

Am Ende der Tabelle steht 
die Gruppe der Unterneh-
mer mit 2%. Im Gemein-
derat ist das Kräfteverhält-
nis wahrlich auf den Kopf 
gestellt. Obwohl in Auers-
bach „nur“ 2% Unterneh-
mer sind, stellen sie 30% 
der Gemeinderäte. Aber 
nicht nur die Unternehmer 

Die Gemeinde Auersbach 
wird zwar als Landgemein-
de gesehen, dennoch sind 
nur 12% der Bevölkerung 
Landwirte. Den größten 
Teil der Gemeindbewohner 
stellen die Arbeiter und 
Angestellten mit 42%. 
Zweitstärkste Gruppe sind 
die Pensionisten mit 22%. 

sind  überproportional im 
neuen Gemeinderat vertre-
ten, auch Beamte, Landwir-
te und Studenten (alle von 
der ÖVP). Obwohl die 
Arbeiter und Angestellten 
die größte Gruppe darstel-
len, werden sie nur durch 
Gemeinderat Dr. Koller 
von der SPÖ vertreten. 

„Arbeiter und 
Angestellte machen 
42% in Auersbach aus.  
Im Gemeinderat 
vertritt sie aber nur 
Dr. Koller von der 
SPÖ“ 
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Gemeindevertreter nach Bevölkerungsstruktur  

Einwohner über 15 Jahre 



Bei der letzten Sitzung der 
SPÖ Auersbach im April 
2010 wurden einige wichti-
ge Beschlüsse gefasst. So 
wurde unter anderem ent-
schieden, wer das einzige 
SPÖ Gemeinderatsmandat 
übernehmen wird. Die 
Entscheidung fiel auf Dr. 
Bernhard Koller. Ebenso 
wurde Dr. Bernhard Koller 
als Ortsparteivorsitzende 
bestätigt.  Zu seinen Stell-
vertreter bzw. Stellvertrete-
rin wurden Ing. Bernhard 
Pölzl und Elisabeth Novak  

gewählt. Die Agenden in 
Frauenfragen übernimmt 
Frau Daniela Hebenstreit. 
Die Sektion Pensionisten 
wird von Frau Maria 
Krumberger geleitet. Des 
Weiteren wurde Ing. Bern-
hard Pölzl zum Schriftfüh-
rer bestellt. Für alle Jugend-
fragen wurde Christian He-
benstreit nominiert. Alle 
Vorschläge fanden die ein-
stimmige Zustimmung bei 
den Mitgliedern. In Hin-
kunft können sich die Bür-
gerinnen und Bürger der 

Gemeinde Auersbach nicht 
nur an den Gemeinderat 
Dr. Bernhard Koller wen-
den, sondern auch an die 
zuständigen Damen und 
Herrn der einzelnen Sektio-
nen. Selbstverständlich 
wird auch weiterhin Ge-
meinderat Dr. Bernhard 
Koller für alle Anliegen der 
GemeindebewohnerInnen 
Ansprechpartner bleiben. 
Sie erreichen ihn unter der 
Handynummer 

0664-1702193. 

SPÖ Auersbach neu aufgestellt! 

„Immer für Sie da. 
Die Funktionär-

innern und 
Funktionäre der 

SPÖ Auersbach!“ 
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Funktionen in der SPÖ Auersbach 

Dr. Bernhard Koller 
Ortsparteivorsitzender 
und Gemeinderat 

Ing. Bernhard Pölzl 
Ortsparteivorsitzender  

Stellvertreter 

Daniela Hebenstreit 
Frauenvorsitzende 

Maria Krumberger 
Pensionistenvorsitzende 

Christian Hebenstreit 
Jugendvorsitzender 

In den folgenden Ausgaben, 
werden sich die Vorsitzenden 
der Gemeinde vorstellen. 
Dabei werden wir Ihnen 
auch die Vorhaben der Sek-
tionen in den nächsten Jah-
ren näher bringen. Für Ideen 
und Wünsche können Sie 
sich jederzeit mit den Leite-
rinnen und Leitern der ein-
zelnen Sektionen in Verbin-
dung setzen oder sich unter 
0664-1702193 informieren! 

Elisabeth Novak 
Ortsparteivorsitzende 

Stellvertreterin 
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Ing. Bernhard Pölzl 
Abschiedsworte als  

Geschätzte Gemeindebür-
gerinnen und Gemeinde-
bürger der Gemeinde Au-
ersbach. 
Am 21. Juni 2010 war die 
offizielle Angelobungsfeier 
des derzeitigen Gemeinde-
rats. Diesmal recht groß 
aufgezogen im Dorfhaus 
mit musikalischer Beglei-
tung und Buffet. 
Herr Bürgermeister Hel-
mut Buchgraber hat sein 
Stimmrecht im Gemeinde-
rat zurückgelegt und lies 
sich zum Volksbürgermeis-
ter wählen. Somit sind 8 
ÖVP Gemeinderäte und 1 
SPÖ Gemeinderat sowie 
der Bürgermeister im Amt. 

Die FPÖ ist komplett he-
rausgeflogen und die SPÖ 
hat 1 Mandat verloren. 
Letztlich fehlten 1,6 Stim-
men auf das zweite Man-
dat. 
Leider muss ich meinen 
Kollegen Herrn Dr. Bern-
hard Koller jetzt allein im 
Gemeinderat lassen, d.h. 
der 21. Juni 2010 war mein 
letzter Tag als Gemeinde-
rat! Ich werde aber trotz-
dem für ihn und für die 
Gemeinde da sein. Ich wer-
de in Zukunft mehr im 
Hintergrund arbeiten und 
Ben (wie wir Dr. Bernhard 
Koller liebevoll nennen), 
wann immer es möglich ist, 
unterstützen. 

Natürlich möchte ich noch 
kurz zurückblicken auf den 
Wahlsonntag und Ihnen 
hiermit einen kurzen Ein-
blick auf die damalige Situ-
ation geben. 
Am 21.3.2010 haben wir 8 
Wahlkarten beanstanden 
müssen, weil Unterschrif-
ten gleich waren bzw. kom-
plett anders aussahen als 
ein Vergleichsmuster zeig-
te. Der Bürgermeister hat 
auch 4 Wahlkarten bean-
standet, weil er vermutet 
hat, dass die Unterschriften 
nicht richtig waren. Also 
haben wir, die SPÖ Auers-
bach, die Wahl angefoch-
ten! 
 

Pölzl Bernhard: „Dank an alle Auersbacher!“ 



Die Landeswahlbehörde hat die bean-
standeten Wahlkarten geprüft und an-
erkannt, dass 6 Wahlkarten zu Recht 
zu beanstanden waren! 
Leider ändert sich dadurch das Wahler-
gebnis nicht! 
Jetzt herrscht in der Auersbacher Ge-
meinde ein extrem ungleiches Verhält-
nis zwischen den Parteien und somit 
könnte alles nur in eine Richtung 
durchgeführt werden. Ich finde es nur 
schade, weil man so nicht wirklich gut 
in der Gemeinde arbeiten kann, wenn 
alles nur in eine Richtung diktiert wird! 

Auersbach 

Auersbach 105 
8330 Feldbach 

So finden Sie uns im Web 
www.auersbach.eu 

Telefon: 0664-1702193 
E-Mail: spoe-auersbach@gmx.at 

Weiterhin für ein sozialeres Auersbach. 

Auersbacher Gemeindeblatt 

Es gibt jetzt auch fast keinen Arbeit-
nehmervertreter mehr, weil alle ÖVP 
Gemeinderäte Gewerbetreibende, 
Lehrer, Studenten oder Landwirte 
sind. Nur Herr Dr. Bernhard Koller 
ist Angestellter! Ich hoffe nur, dass 
unsere Gemeinde in den nächsten 5 
Jahren keinen erheblichen Schaden 
davonträgt. 
Es hat mich sehr gefreut, dass ich in 
dieser Gemeinde kurze Zeit als Ge-
meinderat mitarbeiten durfte. In die-
sem Zusammenhang habe ich so vie-
le interessante und unterschiedliche 

Menschen kennengelernt und natür-
lich auch sehr viel von den Bedürfnis-
sen, Sorgen und Ängsten erfahren 
dürfen. 
Ich wünsche allen Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger der Ge-
meinde Auersbach einen wunder-
schönen Sommer. 
 

„ Es gibt keine Vergangenheit  
ohne Zukunft “ 
( Egon Friedell ) 


